
 

  



 

 

Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der vierundneun-
zigsten Ausgabe (Nr. 94/November  2018). 
Immer wieder überraschend, immer wieder 
lesenswert! 

Editorial 
Die heißen Tage des Sommers liegen hinter 
uns. Der Herbst hat seinen Einzug gehalten.  
Somit erscheint auch die letzte Vereinszeit-
schrift in diesem Jahr, das uns wieder schö-
ne Sportmomente bescherte. 
Der Fußball machte von sich reden, als die 
1. Mannschaft gegen den Oberligisten 
Schermbeck im Achtelfinale des Kreispo-
kals einzog. 
Die Organisation des Triathlon in Borken 
wurde in die Hände unserer Triathlonabtei-
lung um Christian Niehaves gegeben. 
Die Tanzsportler Marie Angenendt & Sven 
Krnjic belegten wurden Landesmeister. Ein 
ganz toller Erfolg, der uns alle stolz macht. 
Deren Herbst-Gala findet am 17. November 
im Vennehof statt. 
In Kooperation mit der Johann-Walling-
Schule konnten deren Kinder das Sportab-
zeichen bei der SG ablegen.  
Schließlich wurde Wilhelm Terfort Stadt-
meister im Tennis. 
Auch in den anderen Sparten des SG-Sports 
gab es beachtliche Ereignisse, die zwar 
nicht immer an die „große Glocke“ in der 
Öffentlichkeit gehängt wurden, dennoch 
erwähnenswert sind und zeigen, mit wel-
chem Engagement die Verantwortlichen zu 
Werke gehen, um den Bürgern in und um 
Borken ein qualifiziertes Angebot sportli-
cher Aktivitäten anzubieten und auch 
durchführen. 
Das „SportGespräch“ berichtet gern darü- 

darüber und holt so diese Veranstaltungen 
aus ihrer öffentlichen Anonymität heraus. 
Wir wünschen allen unseren Leserinnen 
und Lesern eine gute Zeit vor und nach 
dem Jahreswechsel. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
 
Impressum 
Hrsg.: Sportgemeinschaft Borken e.V.  
Redaktion: 
                   Friedhelm Triphaus 
Vertrieb:    
                   Willi Trunk 
                   Harald Schedautzke 
 
Anschrift: 
Sportgemeinschaft Borken e.V. 
Postfach 1729 
46307 Borken 
 
Internet:  
www.sg-borken.de 
 
E-Mail: friedhelm.triphaus@sg-borken.de  
 
Gesamtherstellung: Druckerei Lage, Otto-
Hahn-Straße, Borken 
Auflage: ca. 1.200 Stück 
 

Vielen Dank 
sagen wir allen Inserenten und 

hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen 

berücksichtigen. 
 

Nicht vergessen: 
Nächster Redaktionsschluss: 

15. Dezember 2018 

 
  



 

 
Große Überraschung im Achtelfinale des Vereinspokals 

(ft) Eine große Überraschung bot die 1. Mannschaft der SG ihren zahlreichen Fans, die 
gekommen waren, um das Achtelfinalspiel gegen den SV Schermbeck zu genießen. 
Mit 3:0 behielt das Team von Trainer Wolfgang Korb die Oberhand in einer Art und 
Weise, die schon sehr beeindruckte. 
Zunächst nahmen aber die Gäste das Spiel in die Hand. Es dauerte aber länger als eine 
Viertelstunde, ehe sich Schermbeck so etwas wie eine Chance erarbeitete. Zuvor schon 
hatte Sebastian Hahn eine Minichance, als er das Leder über das Schermbecker Gehäuse 
köpfte. Die SG-Abwehr stand, musste aber dennoch einige Chancen der Gäste entschär-
fen.  
Verwundert rieben sich die Fans die Augen, als sie sahen, wie sich bei einem Entlas-
tungsangriff Lanfer auf der linken Seite durchsetzte und zu Luca Blanke spielte, der zur 
umjubelten Führung einnetzte (39.). Das saß. So kurz vor der Pause war das ein tolles 
Ding. So geriet auch Stadionsprecher Frank Bödder fast in Schnappatmung, als er den 
neuen Spielstand ankündigte. 
Besonders laut wurde seine Ansage, als kurz nach Wiederbeginn das 2:0 fiel (50.). Er war 
völlig aus dem Häuschen. Torjäger vom Dienst Bastian Bone hatte sich das Leder gean-

gelt und sich seiner Gegner 
entledigt. Frei vor Scherm-
becks Keeper ließ er dem nicht 
den Haus einer Chane und 
schob zum 2:0 ein. Jubel über 
Jubel auf den Rängen! 
Die SG spielte jetzt ganz cle-
ver. Sie zog sich zurück und 
wartete auf ihre Chancen. Aber 
die langen Bälle aus der Ab-
wehr heraus waren wohl nicht 
das geeignete Mittel, denn sie 
kamen prompt zurück. Die 
Innenverteidigung mit Sebas-

tian Hahn und Daniel Meier stand wie eine Mauer. Schermbecks Angriffe wurden zu-
nichte gemacht. Und außerdem stand da noch Jason Rudolph zwischen den Posten und 
erledigte seine Aufgaben bravourös. 
Insgesamt aber funktionierte die gesamte Mannschaft hervorragend. Alle kämpften und 
erledigten ein großes Laufpensum. 
Auch die Ergänzungsspieler. Einer von ihnen war Hamsa Omeirate. Der setzte in der 81. 
Minute den Schlusspunkt. Das 3:0 fiel im Anschluss an einen Freistoß von Daniel Eb-
bing, den Schermbecks Abwehr in die Mitte abwehrte, und dort stand Hamsa und donner-
te das Leder in die Maschen. Die Überraschung war perfekt! 
  

 
Luca Blanke im energischen Zweikampf 



 

 
  



 

 
Alt-Fußballer Berni Huvers wird 90 

 
(alge) Berni Hubers wurde am 10. September 90 Jahre alt, Die SG gratuliert ganz herz-
lich! 
Mit einer kleinen Abordnung aus dem Vorstand und einem schönen Präsentkorb in den 
Händen haben Wilhelm Terfort, 
Winfried Grömping, Manfred 
Körntgen und Alfons Gedding den 
Jubilar Berni zum 90. Geburtstag 
zu Hause besucht und ganz herz-
lich gratuliert. 
Berni präsentierte sich für seine 90 
Jahre top fit und lud zusammen mit 
seiner Frau Lisbeth die Gäste zu 
Kaffee und Kuchen ein. Sein Sohn 
Norbert, SG–Jugendleiter, und 
seine Tochter Ingrid Herwig, die 
Vorsitzende der Tanzsportabtei-
lung in der SG, waren ebenfalls mit 
dabei. Auch hieran kann man gut 
erkennen, welche tiefe Verbundenheit die Familie Huvers mit der SG hat.  
Sein Enkel Fabian Huvers spielt ist der 2. Mannschaft der SG und seine beiden Enkel 
Bastian und Jannik Bone sind erfolgreich in der "Ersten" aktiv, inzwischen auch wieder 
in der Landesliga. 
Berni, den man als Borkener Fußballlegende bezeichnen kann, hatte schöne Anekdoten 
zu erzählen und einen unerschöpflichen Vorrat an Bildern aus den glorreichen TuS Tagen 
rund um den Landesligaaufstieg 1956 und der 10-jährigen Präsenz in dieser Liga vorzu-
weisen. Hier konnte auch Manni Körntgen einiges zur Unterhaltung beitragen. Manni 
hatte mit Berni noch zusammen in der Landesliga gespielt. 
Ausgiebig wurde auch über den langjährigen Freund von Berni, Walter Wientges gespro-
chen. Mit ihm verband ihn eine ganz enge langjährige Freundschaft, die weit über den 
Fußball hinaus ging. Walter ist inzwischen leider verstorben, seinen Spielerpass hält 
Berni aber immer noch in Ehren. 
Mit seinem 90. Geburtstag feierte Berni auch die 80-jährige SG-Vereinszugehörigkeit. 
Das ist eine fast unglaubliche Zahl. 
Ein toller Nachmittag bei Familie Huvers. Es hat uns sehr gefreut. 
Alles Gute für dich, Berni, und für deine Familie. Und lass dich mal wieder bei den Spie-
len der SG sehen. Wir freuen uns drauf! 
 

  

 



 

 
  



 

Verstorben 

 

Erich Volks 
(ft) Ende August starb nach langjähriger 
Krankheit einer derjenigen, die vor langer 
Zeit dem ehemaligen TuS Borken ein 
Gesicht gaben. Erich Volks. Er starb im 
Alter von 87 Jahren. 
Durch seine ruhige Spielweise war er für 
seine Mitspieler damals in der Landesliga 
ein sehr angenehmer Mannschaftskollege. 
Er spielte unauffällig, aber stets zuverläs-
sig in der „Läuferreihe“, dem heutigen 
Mittelfeld. 
Mit seiner fairen Art sicherte er sich bei 
den Duellen den Respekt seiner Gegner. 
Im Jahr 2005 erhielt er für seine Vereins-
treue, die er auch nach der Fusion zur SG 
beibehielt, die Verdienstnadel in Silber. 
Wir werden Erich ein ehrendes Geden-
ken bewahren. 

 
 

Teufelslauf 
(ft) Beim diesjährigen Teufelslauf in Hei-
den gingen auch viele SG-Läuferinnen und 
–Läufer an den Start. 
Conny Buß belegte im Hauptlauf, dem 
Volksbanklauf über 10 Kilometer am Ende 
Platz zwei. Auch Lars Sieverding als 6. 
dieses Rennens machte keine schlechte 
Figur. 
Über fünf Kilometer war bei den Damen 
Sophie Evers nicht zu schlagen. Ihr folgte 
auf Platz zwei Gudrun Kass.  
Mit Ute Galle als 6. und Eva Keiten-
Schmitz als 8. kamen zwei weitere SG-
Läuferinnen dabei unter die ersten Zehn. 
Beim Staffellauf kamen die vier SG-
Sportlerinnen Sophie Evers, Ute Aubert-
Galle, Petra Hesener-Tenhaken und Gud-
run Kass, die als „SG-Frauenpower“ ge-
startet waren, auf Platz 5 (s. weiteren Be-
richt). 

 
Staffelwechsel der SG 

******************************* 

 

  



 

 
  



 

 
SG verabschiedet „Charly“ Rainer Braun in den Ruhestand 

(thkl) Nach über 20-jähriger Tätigkeit verabschiedeten nun die langjährigen Weggefähr-
ten Jürgen Berndt (Ehrenvorsitzender), Alfons Gedding (Gesamtvorstand) und Thomas 
Klüppel (Fußball Abteilung Senioren)  unseren Platzwart „Charly“ Braun in den Ruhe-
stand. 
Begonnen hatte „Charly“ seine Platzwarttätigkeit, nach Anwerben von Manni Körntgen, 
schon vor der gemeinsamen Fusion beim TuS 
Borken und auch danach setzte er seine Arbeit bis 
heute fort. 
Während eines gemeinsamen Frühstückes wurde 
nochmals über alte Zeiten geplaudert. Jürgen 
Berndt erinnerte sich besonders gerne an den ge-
meinsamen morgendlichen „Plausch“ mit Charly 
zurück. 
Charly hielt fest, dass es eine schöne Zeit gewesen 
war. Er betonte auch, dass er dem Verein weiterhin 
verbunden sein möchte und wenn Not am Mann 
ist, auch gerne aushelfen wird.  
Wir bedanken uns nochmals bei Charly für die 
geleistete Arbeit und wünschen ihm für seinen weiteren Lebensweg alles Gute. 
************************************************************************ 
 

 
(ft) Die Zeit des Ausruhens ist vorbei. Weiter 
geht’s mit den Baumaßnahmen an der „Netgo-
Arena“. 
Nicht, dass jetzt schon der Eingangsbereich um-
gestaltet wird. Nein, es ist zunächst ein neues 
Lagergebäude für die Schulen vorgesehen. Darin 
werden die Materialien aufbewahrt, die sich 
bisher im alten Umkleidegebäudetrakt befunden 
haben. Auch für andere Vereine wird dort eine 
Lagermöglichkeit geschaffen. 
Nach der qualifizierten Arbeit am Umkleidege-
bäude übernimmt die SG diese Arbeiten. 
Schon kräftig waren die SG-Bauleute am Werk. Haben Sträucher und einen alten Zaun 
entfernt, die Fundamente gegossen und schon einen Teil gepflastert. 
In den kommenden Wochen wird kräftig weiter gewerkelt. 
  

 

 
Fleißige Helfer bei ihrer Arbeit 



 

  



 

 
(ft) Es war wieder einmal ein riesiges Sport-Spektakel Mitte August am Pröbstingsee. 
Ungefähr 500 Sportlerinnen und Sportler waren angereist, um am Volkstriathlon oder 
Kurztriathlon teilzunehmen. 
Dieses Ereignis ging in diesem Jahr zum 33. 
Mal über die Bühne. Doch nicht alle der Ge-
starteten kamen ins Ziel. Einige gaben vorher 
auf. 
Unter diesen war aber niemand derjenigen, die 
als SG-Sportler schwammen, Rad fuhren oder 
liefen. 
„Es war eine Wette im letzten Jahr an der 
Vogelstange“, verriet Athlet Jörg Bödder, der 
mit seinem Bruder Christoph, dem Abtei-
lungsleiter des SG-Fußballs, an den Start ging, 
„Da haben wir gesagt, dass wir auch mal am 
Triathlon teilnehmen könnten.“ Unter diesen 
Wettern war auch Steffen Brun, der diese 
Worte bekräftigte. 
Neben diesen gab es viele weitere SG-Starter. 
Besonders hervor tat sich René Naßmacher, 
der im Kurztriathlon (600 m Schwimmen, 28 
km Rad fahren und 7,5 km Laufen) als Fünfter 
den Wettkampf abschloss. 
Neben den Aktiven waren auch wieder viele, viele Helfer der SG im Einsatz. Bei der 
Ergebnisverarbeitung arbeitete Siggi Wölfel auf Hochtouren und fehlerlos. „Jetzt ist erst 

mal Durchatmen an-
gesagt“, bekannte er, 
als alle Ergebnisse des 
Volkstriathlons mit 
über 200 Startern 
verarbeitet waren und 
die Ergebnislisten 
ausgehängt werden 
konnten. 
An der Radfahrstrecke 
sorgten die Radsport-
ler zusammen mit der 
Polizei für die nötige 
Sicherheit an Straßen-
kreuzungen.  

  

 
René Naßmacher belegte am 

Ende Platz 5. 

 
Einige der Streckenposten im Erfahrungsaustausch 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

„Bei uns lief alles gut“, berichteten Maria und Harald Schedautzke, die zusammen einen 
kritischen Streckenpunkt betreuten. 
 
Im kommenden Jahr über-
nehmen Christian Nieha-
ves, Markus Uvermann und 
Martina Rieger von der 
SG-Laufatbteilung gemein-
sam die Aufgaben von 
Cheforganisatorin Mecki 
Greven, die nach 30 Jahren 
ihren Funktionsbereich 
aufgibt. 
Da werden junge Leute am 
Ruder sein, vielleicht sogar 
mit neuen Ideen, auf jeden 
Fall aber mit großem 
Enthusiasmus. Dass sie die Aufgabe allein nicht bewältigen können, ist ihnen bewusst, da 
rechnen sie wieder mit der bewährten Hilfe vieler Ehrenamtlicher, deren Zahl sich so 
etwa auf 100 beläuft. 
 

 
Jürgen Kortstegge läuft durchs Ziel. 
 

 
 

 
Sabine Verwendel hat das Schwimmen 
hinter sich. 
 

 
  

 
 
Christian Niehaves (l.), Mecki Greven und Markus 
Uvermann 



 

 
  



 

(as) „Das muss uns doch keiner sagen: Kinderfreundlicher Sportverein, ist doch selbs
verständlich“, mag so mancher denken. Natürlich ist die SG Borken kinderfreundlich. 
Seit dem 26.08.2018 darf sich die SG Borken allerdings offiziell als „anerkannter Ki
freundlicher Sportverein“ bezeichnen. Dieses Gütesiegel der Staatskanzlei des Landes 
NRW und des Landesportbundes NRW hat die SG Borken nach Abschluss eines Pr
fungsverfahrens erhalten. Eine wichtige Voraussetzung ist die Kooperation mit einer 
Kindertagesstätte. Seit Weihnachten letzten Jahres leitet eine Freiwillige, die ihr Freiwi
liges Soziales Jahr im Sport bei der SG Borken absolviert, in der Evangelischen Kinde
tagesstätte Friederike Fliedner einmal wöchentlich die Ballschule. Hier vermittelt sie 
Kindern im Alter von 3-6 Jahren die Elemente der Heidelberger Ballschule. Die KiTa 
wiederum benötigte die Kooperation mit einem Sportverein, um sich als Bewegungski
dergarten anerkennen zu lassen. Also eine klassische Win-Win-Situation. Im Rahme
einer Feierstunde zum dreißigjährigen Bestehen der Ev. KiTa Friederike Fliedner übe
reichte Frau Stenert vom Kreissportbund Borken die Zertifikate an KiTA und Verein. 
 

                         
 
Unter den geladenen Gästen waren u.a. die stellvertretende Bürgermeisterin Frau Evegret 
Kindermann, Herr Wolfgang Schlagheck, Fachbereichsleiter Jugend der Stadt Borken
und Pfarrer Ralf Groß. Die SG Borken war durch Peter Vinke und Andreas Schnieders 
vertreten. Diese bedankten sich mit einem bunt gemischten Sack voller Bälle für die 
bisherige vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Leiterin Frau Katrin Rave und ihrem 
KiTa-Team. Im Ergebnis hat der Landessportbund die Bemühungen aller Beteiligten auf 
den Punkt gebracht: “Was Kinder bewegt, muss auch uns Erwachsene bewegen 
Kindern zuliebe und nicht zuletzt auch uns selber! Die Ergebnisse unserer Bemühungen 
werden durch die höchste Auszeichnung, die wir je erhalten können, belohnt, nämlich 
mitgeholfen zu haben am Abbau der kranken Kinderwelt und an der Sicherung ihrer 
Persönlichkeitsrechte, die sie nicht selbst einfordern können, und damit an der Förderung 
ihrer Persönlichkeit!“.  
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Neue Gesichter bei der SG Freiwilligendienst
 

(as) Seit dem 01.09.2018 absolvieren wieder vier Freiwillige ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) bzw. den Bundesfreiwilligendienst (Bufdi) bei der SG Borken. In den zurüc
liegenden Monaten wurden viele Bewerbungsgespräche geführt. „Der Andrang war groß, 
da nach dem G8-Abitur viele der Abiturienten gerade mal 18 Jahre jung sind und daher 
nicht wissen, was sie in Zukunft machen sollen. Da bietet ein FSJ die ideale Gelegenheit, 
um sich zu orientieren“, so Peter Vinke, der zusammen mit Ralf Bökenbrink und Andreas 
Schnieders die Freiwilligen betreut.  
„Wir starten nun ins 9. Jahr. Inzwischen haben 18 Freiwillige ihren Freiwilligendienst bei 
der SG Borken und an den kooperierenden Schulen sowie Kindertagesstätten verrichtet. 
Das ist natürlich auch mit einem erheblichen finanziellen Aufwand verbunden. Daher 
sind wir froh, dass die VR-Bank Westmünsterland eG uns künftig als Kooperationspar
ner finanziell unterstützt“, erklärte Andreas Schnieders. 
 
Zwei der Freiwilligen absolvieren den Bundesfreiwilligendienst mit 
Die Freiwilligen werden im Rahmen von Kooperationen u.a. an Schulen im Sport
Sprachunterricht eingesetzt. 
 
Das sind die Neuen: 
 
Finn Theben 
Finn ist ein „Eigengewächs“. Er ist von klein auf bei der SG als Fußballspieler aktiv. Seit 
einigen Jahren trainiert er auch Jugendmannschaften. In der letzten und auch in dieser 
Saison trainiert er zusammen mit Simon Windbrake unsere C1. Er wird am B
Lehrgang in Kaiserau teilnehmen. Finn ist im Sportunterricht an der Nünning Gesam
schule, der Johann Walling und Cordula Grundschule eingesetzt. 
Kian Huvers 
Kian hat am Berufskolleg Borken sein Fachabitur gemacht. Er möchte das Jahr bei der 
SG nun nutzen, um sich beruflich zu orientieren. Er ist sich nicht sicher, ob er nach dem 
Jahr eine Ausbildung zum Fitnesskaufmann oder ein duales Studium bei der Polizei m
chen möchte. Kian trainiert bereits die D2 der SG Borkenund ist an der Nünning Gesam
schule eingesetzt. Hier unterstützt er Pädagogen in den Integrationsklassen im Sprachu
terricht. Er war bis zur A-Jugend aktiver Spieler bei RCB Borken-Hoxfeld.
 
Annika Bonhoff 
Annika hat am Remigianum ihr Abitur absolviert. Sie wollte auf keinen Fall direkt nach 
dem Abi ins Studium einsteigen und suchte daher nach Alternativen. Sie
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Fortsetzung 
für den Bundesfreiwilligendienst mit Flüchtlingsbezug entschieden. Im 
Kooperationsvertrages mit der Stadt Borkenwird sie an Schulen im Stadtgebiet Borkens 
Jugendliche betreuen. Nachmittags wird sie Flüchtlingskinder zum Sportangebot der SG 
Borkenbegleiten und in den Mannschaften bzw. Gruppen integrieren.
Emma Busch 
Emma hat am August-Vetter Berufskolleg in Bocholt ihr Fachabitur absolviert. Sie ist 
sich noch nicht im Klaren, ob sie ein Uni-Studium oder ein duales Studium bei der Pol
zei antreten möchte. Daher hat sie sich für ein FSJ bei der SG Borkenentschieden. 
hat sie ein Jahr Zeit, um sich über ihre berufliche Zukunft Gedanken zu machen und zu 
informieren. Beim DJK Lowick hat Emma als Torfrau in der Bezirksliga gespielt. Seit 
Beginn der neuen Saison steht sie im Tor des Bezirksligisten PSV Wesel. Als C
Trainerin einer U-17 Mädchen- Mannschaft hat sie bereits Erfahrungen sammeln dürfen.
Emma wird bei der SG Borken die G-Jugend und die E3 trainieren. An verschiedenen 
Schulen im Stadtgebiet wird sie im Sport- und Schwimmunterricht eingesetzt.
Wir wünschen unseren Neuen einen erfolgreichen Start und ein spannendes Jahr.
 

Kian Huvers, Annika Bonhoff, Emma Busch, Finn Theben (v.l.)
  

  

für den Bundesfreiwilligendienst mit Flüchtlingsbezug entschieden. Im Rahmen des 
Kooperationsvertrages mit der Stadt Borkenwird sie an Schulen im Stadtgebiet Borkens 
Jugendliche betreuen. Nachmittags wird sie Flüchtlingskinder zum Sportangebot der SG 
Borkenbegleiten und in den Mannschaften bzw. Gruppen integrieren.  

Vetter Berufskolleg in Bocholt ihr Fachabitur absolviert. Sie ist 
Studium oder ein duales Studium bei der Poli-

zei antreten möchte. Daher hat sie sich für ein FSJ bei der SG Borkenentschieden. Nun 
hat sie ein Jahr Zeit, um sich über ihre berufliche Zukunft Gedanken zu machen und zu 
informieren. Beim DJK Lowick hat Emma als Torfrau in der Bezirksliga gespielt. Seit 
Beginn der neuen Saison steht sie im Tor des Bezirksligisten PSV Wesel. Als Co-

Mannschaft hat sie bereits Erfahrungen sammeln dürfen. 
Jugend und die E3 trainieren. An verschiedenen 

und Schwimmunterricht eingesetzt. 
ren Neuen einen erfolgreichen Start und ein spannendes Jahr. 
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Stadtauswahl 

(as) Am 11.11.2018 ab 12:00 Uhr wird in der Borkener Dreifachhalle am Berufskolleg 
zum 8. Mal der Bürgermeisterinnenpokal für D-Jugendmannschaften ausgetragen. Das 

Turnier wurde in 2011 vom 
StadtSportVerband Borken ins 
Leben gerufen. An dem Turnier 
nehmen wieder 11 Stützpunkt-
mannschaften der Altersgruppe 
U12 (Jahrgang 2007 und jünger) 
teil: STP Herford, STP Unna-
Hamm II, STP Osterwick, STP 
Iserlohn, STP Hagen, STP Min-
den, STP Recklinghausen, STP 
Tecklenburg, STP Münster, STP 
Hochmoor und STP Lüden-
scheid. Für die Organisation ist 
Andreas Wanninger vom Stütz-

punkt Hochmoor verantwortlich. Nachdem die sportliche Leitung der Stadtauswahl im 
letzten Jahr in Händen von Adler Weseke lag (2016: RCB Borken-Hoxfeld, 2015: West-
falia Gemen, 2014: SG Borken), wird die Aufgabe in diesem Jahr vom FC Marbeck und 
SV Burlo übernommen. Ausrichter 
des Turnieres ist die SG Borken und 
somit für die organisatorischen 
Rahmenbedingungen verantwortlich. 
Frau Bürgermeisterin Mechtild 
Schulze-Hessing wird als Gastgebe-
rin die teilnehmenden Mannschaften 
und Gäste begrüßen. Die Siegereh-
rung wird Stadtsportverbandvorsit-
zender Josef Nubbenholt vorneh-
men. In den letzten Jahren wurde das 
Turnier immer vor voller Kulisse 
ausgetragen. Die Organisatoren 
würden sich daher wieder über zahl-
reiche Gäste von nah und fern freu-
en. Für das leibliche Wohl ist natürlich ausreichend gesorgt.  
  

 
Die Bürgereisterin begrüßte im Jahre 2016 die 
Teilnehmer. 

 
Die Jungs freuen sich auf den Fußball in der 
Halle. 



 

 
  



 

 
 

 
  



 

 
  



 

 
Helferinnen und Helfer sind gern gesehen 

Der Borkener Weihnachtsmarkt findet auch in diesem Jahr wieder rund um die 

St. Remigius-Kirche statt.  

Er beginnt am Freitag, 30. No-
vember und endet am Sonntag, 

02. Dezember. 

Die Hütten werden traditions-

gemäß von der SG aufgebaut. 

Dazu werden tatkräftige Hände 

benötigt. 

Termin hierfür: Montag, 

26.11.2018 Aufbau 

Montag, 03. Dezember 2018 

Abbau. 
Auch und besonders werden 

Helferinnen und Helfer gesucht für die Betreuung der beiden SG-Stände. 

Da gibt es Reibekuchen 

und wärmende Geträn-

ke. 

Melden kann man sich 

bei Andrea Keulertz 

oder Ulrich Kastner von 

der Jugendabteilung. 

Der finanzielle Über-
schuss fließt in die Kasse 

der SG-Jugend. 

An allen Tagen und 

Abenden würden sich 

die Verantwortlichen 

freuen, wenn sie viele 

Besucher  an ihren Stän-

den begrüßen könnten.  

Bei netten, entspannten Gesprächen lässt sich so der Advent gut einläuten. 

Man sieht sich! 
  

 
Tatkräftige Hände beim Hüttenaufbau 

 
Die SG-Stände sind ein beliebter Treffpunkt. 



 

 
  



 

Lange freuten wir uns schon auf die von unserer „Tourleiterin“ Maria Schedautzke aus-
gesuchter Fahrroute. Bei idealem Sommerwetter starteten wir mit 13 Frauen,  am Sonn-
tag, dem 19. August, gegen 10.45 Uhr, von der Gildenstrasse aus zum Pröpstingsee. 
Weiter ging es dann über den Bollenbergweg Richtung Prinzenbusch zum Mittagsbüffet 
mit vielen Leckereien und Getränken. Gestärkt führte uns der Weg durch Rhede, an den 
Tonwerken vorbei durch den Bocholter Stadtwald. Bis zur nächsten Ortschaft Stenern 
war es nicht weit, auch das Schwimmbad Bahia ließen wir schnell hinter uns. Nach  einer 
kurzen Trinkpause radelten wir Richtung 
Hemden. So kamen wir zu  unserem Ziel 
„Gut Heidefeld“ in Spork. Voller Erwartun-
gen stiegen wir gut gelaunt vom Rad und 
freuten uns auf den angekündigten Besuch 
der Parkanlagen. Bei schönstem Sommer-
wetter zeigte sich auch der Park in seiner 
vollen Pracht. Aus einem Flyer konnte man 
über „Gut Heidefeld so manches erfahren. 
Es wurde in den Jahren 1811-1813 erbaut. 
Viele wechselnde Besitzer waren in den 
folgenden Jahren damit beschäftigt, 
das Gut zu erweitern, neue Gebäude zu bauen und Anlagen zu vergrößern. Um 1918-
1930 wurde das alte Restaurant als Notkirche von Spork genutzt. Das 19. Jahrhundert  

war eine Hochphase des Anlegens von 
Pflanzensammlungen,  Bäumen und 
Beeten.  
Es wurden verschiedene Bereiche ange-
legt: Rhododendrongang, Wald, Prärie, 
Sommerstauden und Wassergarten, Win-
terwalk und Teehaus. Es sind insgesamt  
1900 verschiedene Pflanzenarten zu 
bewundern. Alte Bäume wie Mammut-
baum, Ginko, Linden und eine große 
Rotbuche stammen aus den historischen 

Jahren. Also eine wirklich sehenswerte Anlage, verbunden mit einem Restaurant, das uns 
versorgt hat mit Kaffee und leckerem Kuchen. Nachdem die Zeit wie im Fluge vergangen 
war, stand der Rückweg bevor. Von Spork aus radelten wir über Wirtschaftswege zur 
Bocholter Aa bis zum Aasee. 
Nach einer Trinkpause ging es weiter über Krechting und Rhedebrügge nach Borken.  
Dort kehrten wir, nach 60 km Radtour, ins Restaurant „Cafe Villa“ ein, ließen den Tag 
bei gutem Essen und Trinken, Revue passieren, und waren der Meinung: Das war 
„SPITZE“. 
Danke an Maria!!                                                                                         Maria Pöpping 
  

 



 

 
  



 

 
Johann-Walling-Schule zu Gast in der Netgo-Arena 

(ft) Auch in diesem Jahr hatte die SG erneut die Johann-Walling-Schule zu Gast in der 
Netgo-Arena. Bis auf die Erstklässler 
war die gesamte Schulgemeinde ange-
treten, um das Sportabzeichen abzule-
gen. Voller Vorfreude und mit großen 
Hoffnungen machten sich die Kinder 
mit ihren Lehreinnen und Lehrern und 
einigen Eltern zu Fuß auf den Weg in 
den Stadtpark. 
Dort erwarteten sie schon die 14 Kamp-
frichter, die aus den Reihen des SG 
kamen. Eingesetzt waren: Heiner Hüls-
mann, Hans Pöpping, Manfred Körn-
tgen, Gerd Tücking, Josef Fischedick, 
Manfred Greving, Friedhelm Triphaus, 
Alfons Gedding, Walter Voßkamp, Michael Leenen, Willi Trunk, Klemens Vlaswinkel, 
Karl Janssen, Dieter Gudel. Alles war aufs Beste vorbereitet. Da freute sich auch die neue 

Schulleiterin der Johann-Walling-Schule, 
Evelin Peplinski. Sie war das erste Mal 
zu Gast und staunte über die gute Vorbe-
reitung. 
Bei den Wettkämpfen zeigten die Kin-
der, zu welchen Leistungen sie in der 
Lage sind. So konnten ihre Klassenlehre-
rinnen und Klassenlehrer, die als Riegen-
führer fungierten, viele gute Ergebnisse 
notieren. 
Konrektor Michael Potthoff dankte am 
Ende den Verantwortlichen der SG. Seit 
Jahren veranstaltet diese zusammen mit 
der Schule dieses Sportfest. „Wir haben 

mittlerweile eine gewisse Routine entwickelt, die aber nur dann zu Tragen kommt, wenn 
alles gut vorbereitet ist“, spendete Potthoff den Organisatoren ein Lob. 
Dank gebührt auch der Sparkasse Westmünsterland, die von Anfang an diesen Wettbe-
werb finanziell unterstützt. 
Die Sportabzeichen wurden im November verliehen. 
  

 
Immer wieder spektakulär: Der Start zum 
800m-Lauf 

 
Einige Vertreter des Kampfrichter-
teams 



 

 
 

 
 

  


